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Geleitwort
Aus Angst vor dem Sterben haben wir aufgehört zu leben 
Liebe Schwestern und Brüder, 
sowohl die Überschrift als auch die Grundgedanken dieses Geleitwortes stammen 
nicht von mir, aber ich darf sie mit Genehmigung einer Amtsschwester aus der säch-
sischen Landeskirche verwenden, die darüber ein Interview in der FAZ gegeben hat.
Seit weit über einem Jahr hat uns die Corona-Krise nun fest im Griff – so fest, dass 
bereits nachhaltige Veränderungen in unserem Denken und Handeln erkennbar sind, 
die vermutlich auch über die Krise hinaus bleiben werden. Die einen mag man be-
grüßen, die anderen sind eher bedenklich.
Bedenklich ist z.B. die Veränderung im Bereich von Sterben, Abschied und Trauerkul-
tur. Im Herbst werden diese Dinge wieder stärker in den Fokus rücken, aber wohl nicht 
mehr so stark, wie in früheren Jahren. Denn längst haben wir uns an den Satz unter 
jeder Traueranzeige gewöhnt: „Auf Grund der aktuellen Lage findet die Trauerfeier im 
engsten Familienkreis statt.“ So sehr die Angst vor dem Sterben an der Seuche uns 
vor sich her treibt, so sehr ist doch das Sterben selbst gerade durch sie noch weiter 
aus der Öffentlichkeit verdrängt worden. 
Als die oben erwähnte Amtsschwester und ich noch Kinder waren, war Sterben, Tod 
und Trauer für viele ein Tabuthema. Dann kamen die Hospiz-Bewegung, verschiedene 
Möglichkeiten der Vorsorge, usw. und haben da einiges verändert – zum Guten. Aber 
die Corona-Krise hat uns wieder um Jahrzehnte zurückgeworfen. Nicht mehr die Nor-
malität unserer Endlichkeit rückt immer stärker in den Fokus, sondern stattdessen 
wieder der Wunsch, das Unausweichliche um jeden Preis zu verhindern. „Man muss 
ihn doch verhindern können, den Tod,“ denken wir und bezahlen dafür einen hohen 
Preis. Wenn er dann doch kommt, sind wir mit dem Umgang wieder dorthin zurückge-
worfen, wo wir damals waren, als er weitgehend ein Tabu war.
Und wenn diese Veränderung im Umgang mit dem Tod so stark von der Angst vor ihm 
getrieben ist, hat das auch Auswirkungen auf unser Leben. Wie sehr sich dieses durch 
die Corona-Krise verändert hat, braucht nicht lange erzählt zu werden. Jeder spürt es 
leidvoll. Wir opfern Dinge, die das Leben lebenswert machen, um das Leben zu ver-
längern oder zumindest nicht vorschnell zu verkürzen. 
Als Christen sind wir aber berufen, in diesem Leben Nachfolger Christi zu sein. Und 
dies hat er über Nachfolge gesagt: „Wer mir nachfolgen will, der verleugne sich selbst 
und nehme sein Kreuz auf sich und folge mir nach. Denn wer sein Leben erhalten will, 
der wird's verlieren; und wer sein Leben verliert um meinetwillen und um des Evan-
geliums willen, der wird's erhalten. Denn was hülfe es dem Menschen, wenn er die 
ganze Welt gewönne und nähme an seiner Seele Schaden? Denn was kann der Men-
sch geben, womit er seine Seele auslöse?“ (Mk 8,34-37)
Für mich haben diese Worte im zweiten Jahr der Corona-Krise noch einmal eine tief-
ere Bedeutung bekommen als je zuvor. Mögen Sie auch Ihnen ein guter Gedanke-
nanstoß werden!
Es grüßt Sie,
Ihr Pastor Stephan Birkholz-Hölter (Vakanzvertreter) 



ENDLICH wieder KirchenKids
Nach einer Pause von 16  
M o n a t e n t r a f e n s i c h d i e 
KirchenKids am 22.06. um 
16.00 Uhr zum gemütlichen 
Zusammensein im Pfarrgarten. 
Viele Kinder folgten der Ein-
ladung und es kamen noch viele 
neue Kinder dazu.
Draußen wurden mehrere Sta-
tionen aufgebaut, wo nach 
Herzenslust gespielt werden 
konnte. Natürlich durfte auch die 
beliebte Station mit Wasser-

bomben nicht fehlen und so wurden auch wir 
zum beliebten Ziel.   Zur Abkühlung gab es zwis-
chendurch ein Eis und für die Erwachsenden ein 
leckeres Getränk.
Die neuen Termine sind der 09.09., 14.10. und 
25.11. jeweils um 16.00 Uhr.
Nachdem „unsere“ Kinder einen wunderschönen, 
sorgenfreien Nachmittag genießen konnten, sind uns die Kinder in den 
Hochwassergebieten in den Sinn gekommen. Am Abend kam eine spontane Idee und 
sie wurde prompt umgesetzt.   Aus früheren Einnahmen wie Basaren usw. sollten 
 200,00 € gespendet werden. Die Idee kam gut an, sodass noch einige Privatperson-
en aus unserem Umfeld was dazugegeben hatten.  Am Freitagnachmittag ging ich mit 
einer Bekannten los und besorgte alles was den Kindern eine kleine Freude machen 
konnte, Chips, Bonbons, Trinkpäckchen, Kekse usw. Mit unserem riesigen Einkauf 
zogen wir natürlich die Blicke auf uns und so kam eine uns völlig fremde Frau auf uns 
zu und wollte die Aktion mit 20 Euro unterstützen. Am Ende hatten ich das Auto bis auf 
den letzten Zentimeter beladen mit Waren im Wert  von 350,00€.
Hiermit sagen ich nochmal allen Danke, vor allem Sandra für die Unterstützung beim 
Einkaufen. 



Westerbur
Liebe Gemeinde,
an dieser Stelle hat Heike Fändrich in den vergangen drei Jahren eigentlich immer 
einen Text mit den aktuellen Informationen und Geschehnissen aus der Gemeinde an 
Sie und Euch gerichtet. Leider hat Heike nun jedoch ihren Wohnort gewechselt und 
verlässt deshalb auch den Kirchenvorstand.
Als Kirchenvorstand möchten wir uns bei Heike auch im Namen der Gemeinde für 
ihren Einsatz bedanken. Neben dem Gemeindebrief hat Heike sich in der Vergangen-
heit insbesondere bei der Betreuung der Ferienwohnung im Gemeindehaus und des 
Schaukastens engagiert und auch so die Arbeit im Kirchenvorstand durch ihre fröh-
liche und optimistische Art bereichert. Ganz lieben Dank dafür!
Glücklicherweise hilft uns nun Hedi Brandt bei der Betreuung und Verwaltung der Fe-
rienwohnung. Darüber sind wir sehr froh. Die Ferienwohnung ist für den Erhalt des 
Gemeindehauses von sehr großer Bedeutung!
Den Kirchenvorstand werden wir so bald wie möglich wieder ergänzen, so dass wir die 
anstehenden Aufgaben dann wieder vollständig angehen können. Der Fokus liegt 
dabei weiterhin auf der zu besetzenden Pfarrstelle und den weiteren Arbeiten an der 
Kirche. Die Verzögerung der geplanten Maßnahmen liegt insbesondere an den Liefer-
engpässen bei Material und der Zeitknappheit der Handwerksbetriebe. 
Wir sind sehr froh, dass wir Anfang August endlich wieder einen Seniorennachmittag 
im Gemeindehaus durchführen konnten. Lange haben wir darauf gewartet und oft 
waren wir uns nicht sicher welche Entscheidung richtig ist. Letztendlich haben wir 
haben abgewogen und in den letzten eineinhalb Jahren der Sicherheit Vortritt vor dem 
Wunsch nach Geselligkeit und Beisammensein gegeben. Wir sind optimistisch, dass 
wir jetzt wieder in regelmäßigen Abständen zusammen kommen können. 
Wenn wir aber auf das hoffen, was wir nicht sehen, so warten wir darauf in Geduld.  
(Römer 8:25)
Eine etwas ungewöhnliche Spende 
hat uns Anfang August erreicht. 
Auf einem Flohmarkt in Wil-
helmshaven ist eine Messingkugel 
aufgetaucht, die früher das Mittel-
stück eines Kronleuchters in un-
serer Kirche gebildet hat. Die 
Kugel wurde 1943 mitsamt dem 
Kronleuchter vom Militär eingezo-
gen, um daraus Kriegsmaterial 
herstellen zu können. Bei der Be-
gutachtung wurde das wertvolle 
Stück dann aber aussortiert und 
v e r s c h o n t . N u n i s t e s 
dankenswerter Weise wieder in die 
Kirche nach Westerbur zurück-
gekommen. 



Es gibt noch zwei Ankündigungen:
Die Erntekrone für das Erntedankfestwird am 16.9.2021 ab 18:00 Uhr auf dem Hof von 
Familie Schmidt in Westeraccum gebunden. Der Erntedankgottesdienst findet in 
Westerbur am 19.9.2021 statt.
Am Volkstrauertag planen wir wieder zusammen mit der Feuerwehr eine Andacht mit 
Kranzniederlegung in der Kirche. Die Andacht soll zur gewohnten Zeit um 10:30 Uhr in 
der Kirche stattfinden.
Wir wünschen Ihnen und Euch eine gesegnete Herbstzeit,
der Kirchenvorstand 



Up een Woord…
Liebe Westeracumerinnen und Westeraccumer, liebe Sielerinnen und Sieler,
Schon wieder ist ein Sommer wie im Fluge vergangen und das Erntedankfest steht vor 
der Tür, in Westerbur und Roggenstede schon im September, ob dann wirklich schon 
die Ernte geschafft ist? 
Zu unseren Sorgen und Freuden in unserer Gemeinde: 
Leider konnte auch in diesem Jahr die vakante Pfarrstelle noch immer nicht besetzt 
werden. Die drei Kirchenvorstände und Frau Superintendentin Hadem bemühen sich, 
doch leider hat bislang nichts gefruchtet. Wie gut, dass es die Lektoren und Prädikan-
ten gibt, die Gottesdienste bei uns abhalten. Sie bringen auch immer frischen Wind in 
dieselben. Wir können den Roggenstedern in ihrem Dankeschön nur beipflichten und 
freuen uns immer wieder auf Gottesdienste mit ihnen. Besser lief es da mit der 
Neubesetzung der Küsterstelle. Sei Juni ist Frau Stephanie Sandhorst Küsterin in un-
serer Petrikirche und zugleich Hausmeisterin im „ Nee Kapellenhuus“ . Wir freuen uns 
sehr, in ihr eine freundliche und aufgeschlossene Nachfolgerin für Helene Itzen-
Schmidt und Wilja Buss gefunden zu haben und freuen uns auf die Zusammenarbeit 
mit ihr. Ein offizieller Einführungsgottesdienst für sie wird noch abgehalten. 
Außerdem konnte der Gemeindesaal renoviert werden, er lädt nun in neuem Glanz zu 
Konfirmandenstunde, Frauenkreis und andere Treffen ein. Das ist auch eine große 
Freude für Wilma Janßen als Hausmeisterin. 
Für den geplanten Sielhafengottesdienst wurde in diesem Jahr kurzfristig 
umdisponiert. Da die Corona - Verordnungen immer noch sehr undurchsichtig waren, 
fand der Gottesdienst mit Pastor Bieber und Posaunenchor in der Westeraccumer 
Kirche statt. Es war ein sehr schöner Gottesdienst, in dessen Rahmen reichlich für die 
Flutopfer gespendet wurde. 
Die Veranstalter der „Frohen Zeit für Kinder“ im Kirchenzelt teilten mit, dass durch den 
voll beleg- ten Campingplatz ein großer Zulauf für die Kinderstunden im Kirchenzelt 
war, auch viele Eltern fanden den Weg dorthin. Nach Jahren der Leere war das eine 
erfreuliche Entwicklung. Diese Kinderstunden werden von Freiwilligen des Bibellese-
bundes mit viel Herzblut veranstaltet und viele opfern regelmäßig ihren Jahresurlaub 
dafür. 
Dann steht ja noch Erntedank vor der Tür - das Binden der Erntekrone findet am 16.9. 
2021 ab 18.00 Uhr auf dem Hof der Familie Schmidt statt. Mit dem Binden der Ern-
tekrone ist es aber nicht getan, es wäre auch schön, wenn dann zum „DANKE“ sagen 
viele Gemeindeglieder zum Gottesdienst am 3.10. um 10.30 Uhr zum Dankgottesdi-
enst kommen, da können dann auch die Erntekrone, Früchte, das Brot, Gemüse und 
auch Blumenschmuck bewundert werden. In unseren Zeiten der übervollen Super-



marktregale, kann so mancher gar nicht mehr nachvollziehen, 
wieviel Arbeit in diesen Nahrungsmitteln steckt und dass eine 
gute Ernte auch im 21. Jahrhundert noch immer nicht selb-
stverständlich ist. Neben allem Wissen, Können und guter 
technischer Ausstattung der modernen Landwirte, lasst uns 
bedenken, dass der „Segen von Oben“ auch dazugehört. In 
d i e s e m S i n n e f r e u e n w i r u n s a u f v i e l e 
Gottesdienstbesucher,innen, die einfach einmal „DANKE“ 
sagen möchten. 
Nun noch ein Wort zum Volkstrauertag: Auf jeden Fall werden 
Almut Harms und Anke Becker sich um eine Andacht um 
10.30 Uhr kümmern und auch die Kranzniederlegung am Al-
ten Hafen soll in einem angemessenen Rahmen stattfinden. 
Wir wünschen allen eine gute und gesegnete Zeit, der 
Kirchenvorstand von Westeraccum 
Westeraccum braucht einen Weihnachtsbaum
Liebe Gemeindemitglieder, es ist zwar noch ein bisschen hin, aber Weihnachten 
nähert sich wieder mit schnellen Schritten. Damit wir auch in diesem Jahr wieder einen 
Weihnachtsbaum in der Kirche aufstellen können, möchten wir Sie um ihre Mithilfe 
bitten. Wer im Besitz eines geeigneten Baumes ist, und bereit wäre, diesen unserer 
Kirchengemeinde zur Verfügung zu stellen, möge sich bitte bis zum 31.10.2021 bei 
Sabrina Akkermann  ( ) melden.
Ihr / Euer Kirchenvorstand
Musik liegt in der Luft 
Nachdem wir im letzten Jahr und zu Beginn diesen Jahres in den Gottesdiensten (fast) 
gar keinen Gemeindegesang in unseren Gottesdiensten haben zulassen durften, 
wurde es in unseren Gottesdiensten in der zweiten Jahreshälfte wieder musikalisch. 
Zu Beginn des Jahres startete der Musikkreis „Corona-bedingt“ mit nur 2 Mitgliedern. 
Bei den Oster-Gottesdiensten musizierten Hanne Schuirmann und Andreas Nahm 
noch alleine in den Gottesdien-
sten. Mittlerweile sind nicht nur 
Dieter Becker und Margret 
Schoolmann wieder dabei, son-
dern der Musikkreis konnte mit 
Gretchen Meinen, Jendrik Hus-
mann und Sabrina Akkermann 
auch noch 3 neue Mitglieder 
hinzugewinnen. Gerne freuen wir 
uns immer wieder auf noch mehr 
Unterstützung. Jeder, der Freude 
am Musizieren hat ist willkommen. 
Wir proben einmal pro Woche. Die 
Termine erfahrt ihr bei einem Mit-
glied des Musikkreises. 



Roggenstede
Moin liebe Gemeindemitglieder*innen, 
es naht der Herbst und wieder kommt eine neue Ausgabe der Brücke zu Ihnen. Es gibt 
so einiges, worüber wir gerne berichten und bei dieser Gelegenheit einmal Danke 
sagen möchten. 
Liebe Lektoren*innen, 
Mit viel Herz und vollem Einsatz stärkt Ihr uns seit vielen Jahren den Rücken und 
gestaltet schöne Gottesdienste. Das wissen wir als Kirchenvorstand sehr zu schätzen. 
Herr Galts hat in einer Predigt einmal gesagt: Wir alle sind wichtig für die Kirche. Jeder 
einzelne von uns. Da können wir nur zustimmen und freuen uns auf jeden Lektor*in, 
sei es Frau Gieseck, Frau Heyken, Frau Rohlfs, Frau Pendias, Frau Götz, Herr Galts, 
Organistin Frau Pasternak, um nur einige zu nennen. Vielen Dank an alle. Glücklich 
schätzen dürfen wir uns auch, dass wir in Brigitte Onken als Küsterin und Tobias Ad-
den als Friedhofs Pfleger so engagierte Kollegen haben. Es ist wunderbar das wir alle 
ein Team sind. 
Gartenbank für den Friedhof
Ein Dankeschön geht an die Familie 
Eilt Hartmanns aus Roggenstede 
für die gespendete Gartenbank. Die 
Friedhofsbesucher dürfen sich nun 
über diese schöne Sitzgelegenheit 
freuen. 

Instandsetzung des Grünab-
fallbehälters
Wir danken Heinz Buß für seine 
ehrenamtliche Arbeit an dem Grün-
abfallbehälter auf dem Friedhof.  



Handlauf auf dem Friedhof
Ein großes Dankeschön haben sich die 
Gemeindemitglieder*innen verdient. 
Seit vielen Jahren helfen Sie ehre-
namtlich und auch finanziell der 
Kirchengemeinde Roggenstede. Nur so 
konnten wir als Kirchenvorstand viele 
Projekte verwirklichen. Mit Ihrer Unter-
stützung wurde ein neuer Treppen-
handlauf erworben und die Sicherheit 
der Friedhofsbesucher ist somit wieder 
gewährleistet. 
Restauration der zweiflügligen 
Toranlage
Ein neues Projekt wartet 
schon auf uns. Die zweiflüg-
lige Toranlage neben dem 
Glockenturm möchten wir 
restaurieren lassen. In der 
Vergangenheit konnten wir 
jedoch keine Firma ausfindig 
machen die für diese Restau-
ration qualifiziert ist. Nun ist 
Keno Classen mit seiner Fir-
ma in Roggenstede ansässig 
und hat eine fachliche Ausbil-
dung als Metallbauermeister/ 
Restaurator. Herr Claassen 
ist gerne bereit diese Arbeit 
vorzunehmen. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit und dürfen auf das Ergebnis 
sehr gespannt sein. 
Wir wünschen allen einen schönen und sonnigen Herbst. Bleiben Sie alle gesund. Ihr 
Kirchenvorstand Roggenstede 
Erntedankfest
Der Erntedankgottesdienst findet am 26. September um 10.30 Uhr statt.
Volkstrauertag
Am 14. November um 11.00 Uhr findet in der Kirche eine kleine Andacht mit 
Kranzniederlegung statt.
Ewigkeitssonntag-Totensonntag
Der Gottesdienst mit Gedenken der Verstorbenen findet am 21. November bereits um 
9.30 Uhr statt.  



Gottesdienste
Unsere Gottesdienste im September

5.9. 10:30 Uhr Roggenstede Gottesdienst* (P. Birkholz-Hölter)

12.9. 10:30 Uhr Westeraccum Gottesdienst (Lek. Galts)

19.9. 10:30 Uhr Westerbur Gottesdienst zum Erntedankfest (Prädn. Just)

26.9. 10:30 Uhr Roggenstede Gottesdienst zum Erntedankfest (Lek. Galts)

Unsere Gottesdienste im Oktober
3.10. 10:30 Uhr Westeraccum Gottesdienst zum Erntedankfest  

(Lekn. Gieseck)

10.10. 10:00 Uhr Westerholt

Regionalgottesdienste 
Näheres: siehe eigener Artikel

17.10. 10:00 Uhr Westerbur*

24.10. 10:00 Uhr Blomberg

31.10. 10:00 Uhr Neuschoo (Ev.-
meth- Kirche)

Unsere Gottesdienste im November
7.11. 10:30 Uh Roggenstede Gottesdienst* (Lek. Galts)

14.11. offene Kirchen zum Volkstrauertag

17.11. 19:00 Uhr Westeraccu-
mersiel

Buß- und Bettag Nee Kapellenhuus  
(P.i.R. Neemann)

21.11. 9:30 Uhr Roggenstede Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit Ge-
denken der Verstorbenen (Lek. Galts)

10:30 Uhr Westeraccum Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit Ge-
denken der Verstorbenen (Lekn. Heyken)

11:00 Uhr Westerbur Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit Ge-
denken der Verstorbenen (Lekn. Rammm)

28.11. 10:30 Uhr Westeraccum Gottesdienst zum 1. Advent*  
(P. Birkholz-Hölter)



Anmeldungen zur Taufe
Wir bitten um Verständnis, dass es in der Vakanzzeit nicht immer einfach ist, Termine 
für Taufen zu finden. Grundsätzlich sind Taufen nur möglich in Gottesdiensten mit *. 
Wir bitten um frühzeitige Kontaktaufnahme mit P. Birkholz-Hölter (Haupt-
vakanzvertreter).

Covid19-Beschränkungen:
Für unsere Gottesdienste gelten weiterhin die jeweils aktuellen gesetzlichen Vorgaben 
zum Infektionsschutz. Dazu gehören insbesondere:
• Kein Zutritt für infizierte Personen und solche mit symptomatisch begründetem Ver-

dacht auf eine Covid19-Infektion
• kein Zutritt ohne Mund-Nasen-Schutz
Außerdem bitten wir um warme Kleidung, da der Raum die ganze Zeit über belüftet 
werden muss.

Auch in diesem Jahr soll wieder die Reihe der Regionalgottesdienste im Oktober stat-
tfinden. Diesmal sind auch die Geschwister der EMK Neuschoo wieder dabei und 
richten sogar den Abschlussgottesdienst am Reformationstag als Gastgeber aus. Lei-
der stand das Thema der Reihe bei Redaktionsschluss noch nicht fest, wohl aber die 
Termine:
10.10. in Westerholt
17.10. in Westerbur
24.10. in Blomberg
31.10. in Neuschoo (Ev.-meth- Kirche)
Beginn ist jeweils um 10 Uhr. Eingeladen sind alle. Im Anschluss gibt es im Rahmen 
der Möglichkeiten jeweils noch ein offenes Beisammensein. 

Regionalgottesdienste im Oktober



unsere Gruppen und Kreise
Aufgrund der aktuellen Lage können die Gruppen und 
Kreise leider nicht stattfinden. 

Westeraccum
Der Frauenkreis Westeraccum/Westerbur trifft sich jeweils am zweiten Dienstag im 
Monat im Gemeindehaus in Westeraccum ab 15 Uhr.
Die neuen Termine für die Kirchenkids sind der 09.09., 14.10. und 25.11. jeweils um 
16.00 Uhr.
Unsere Bibellesegruppe trifft sich 14-tägig montags ab 19.30 Uhr im Nee Kapellen-
huus.

Westerbur
Wochenschlussandachten der Lebensgemeinschaft Zugvögel (Pastor August-
Jannssen-Straat 1) finden zur Zeit nicht statt.
 Der Seniorentreff Westerbur findet wie gewohnt jeden ersten Montag in Monat um 
15.00 Uhr im Gemeindehaus  „Huus an't Kark“ statt.
In Westerbur trifft sich mittwochs im Gemeindehaus ab 20 Uhr eine Gruppe Frauen 
zum gemeinsamen Essen und Trinken, Klönen und Klick-Klack-Spielen. 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de



Unsere Unterstützer

Möchten Sie Unter-
stützer werden? Aus-
kunft bei  Ihrem Kir-
chenvorstand.

Piepmatz Futtershop
Tiernahrung- 
Angelköder-Zubehör
Pumpsielerstraße 11
26553 Westerbur
Telefon: 0162/6608631
piepmatz-futtershop@gmx.de
www.piepmatz-futtershop.de

Piepmatz Futtershop

Nicole Spiecker

Gerhard Iderhoff  
Physiotherapie
Osterhammer 8  
26553 Roggenstede
Telefon: 04933/991427

Dieter Becker  
Alleinunterhalter  
Keyboard Gesang
Accumer Riege 48
26553 Dornum
Telefon: 04933/7159258
Fax: 04933/7159259
Mobil: 0173/6879863
Email: muehlenblick2017@web.de

Onno Haak GmbH 
Bestattungsinstitut
Anton-Esen-Str. 3  
26427 Esens
Telefon: 04971/4110

Matulla Haustechnik 
GmbH
Osterhammer 10  
26553 Roggenstede
Telefon: 04933/2293

Markant Weyerts
Störtebeker Str. 148  
26553 Westeraccumersiel
Telefon: 04933/500

Autoservice Abken 
Am Blink 15  
26553 Westeraccum
Telefon: 04933/8213

Groeneweg Gartenbau 
GbR
Crimbershörn 4  
26553 Westerbur
Telefon: 04933/2999

Wir danken ihnen ganz herzlich und wünschen 
ihren Unternehmen geschäftlichen Erfolg!
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